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Verwaltungen stehen aktuell vor großen Herausforderungen: OZG-Umsetzung, 
Einführung der E-Akte, Aufbau von Wissensmanagement und viele weitere 
Treiberthemen der Modernisierung bestimmen den Alltag. 

Diese Aufgaben verlangen gezielte und systematische Prozessoptimierung – doch dafür 
braucht es die richtigen Kompetenzen im Haus.
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In vielen Verwaltungen fehlt es bislang an den nötigen Kenntnissen, praxiserprobten 
Methoden und Erfahrungen, um professionelles Prozessmanagement erfolgreich 
umzusetzen. 

Die Folge: Chancen für mehr Effizienz, Digitalisierung und Qualität werden nicht voll 
ausgeschöpft.
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Wie können Verwaltungen die Kompetenzlücke im Prozessmanagement schnell und 
nachhaltig schließen?
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Schicken Sie gezielt Mitarbeitende ins Ausbildungsprogramm „Prozessmanager/in“. 

So werden Fachkräfte Schritt für Schritt zu echten Prozessmanagement-Profis und 
tragen direkt zur Modernisierung und Zukunftsfähigkeit ihrer Verwaltung bei.
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Start:

10. Oktober 

2025

Monate
3 42 5 6 7 8

Regelmäßige 

live Q&A-

Sessions

Praktische 

Übungen & 

Selbststudium

Online-

Schulungen Präsenztermine 

in Münster

Praxiswissen 

in Videos, Checklisten & Vorlagen
zur Sofort-Umsetzung

Bonus:
      Q&A-Calls mit Dozenten

      Interkommunale Vernetzung

      Individuelles Einführungskonzept

      Zertifikat für Teilnehmer 

Zertifikat

Ausbildungsprogramm kommunale* Prozessmanager/-in

in 9 Monaten systematisch Kompetenzen im Prozessmanagement aufbauen

Gruppenarbeit 

in und zwischen 

Terminen

* Start des ersten Ausbildungsjahrgangs 

im Oktober 2025 für die kommunale Ebene
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Die Kompetenzen werden in 6 Modulen schrittweise aufeinander aufgebaut
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Die Kompetenzen werden in 6 Modulen schrittweise aufeinander aufgebaut
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Verschiedene Lernformate sichern Ihren Lernerfolg

Selbstlerninhalte Online-Sessions Präsenz-Workshops
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Ihre Vorteile als Teilnehmer/in im Ausbildungsprogramm 

Grundausbildung Starkes NetzwerkDirekt nachnutzbare 

Prozesse
Software kostenfrei Anerkanntes 

Zertifikat

▪ Kostenfreie Nutzung 

der PICTURE-

Prozessplattform für 

die Dauer der 

Ausbildung

▪ Sie erarbeiten und 

erhalten mindestens 

30 optimierte 

Geschäftsprozesse – 

nachnutzbar für Ihre 

Verwaltung.

▪ Sie bauen ein 

persönliches Netzwerk 

aus Prozess-

managerinnen und -

managern auf und 

profitieren vom 

Austausch mit 

Gleichgesinnten.

▪ Nach Abschluss der 

Ausbildung erhalten 

Sie ein Zertifikat als 

Nachweis Ihrer neuen 

Qualifikation.

▪ Sie werden zum 

anerkannten und 

handlungsfähigen 

Prozessmanager 

ausgebildet – 

praxisnah und mit 

sofortigem Mehrwert.

Investition: 3.900 € netto, 20 % Rabatt ab der zweiten teilnehmenden Person (Einführungspreis 2025)

 Modul-Infos, Termine, Anmeldung und Warteliste unter:  www.picture-gmbh.de/prozessmanager/ 

http://www.picture-gmbh.de/prozessmanager/
http://www.picture-gmbh.de/prozessmanager/
http://www.picture-gmbh.de/prozessmanager/


Infowebinar für die kommunale Ebene am 01.10.2025

▪ Termin: Mittwoch, 01.10.2025 von 10:00 bis 11:00 Uhr

▪ Unsere Experten Henrik Scheffer, Seniorberater und Katja Spenrath, Teamleiterin 

PR & Marketing erklären:

▪ wie das Ausbildungskonzept genau aufgebaut ist,

▪ welchen konkreten Mehrwert es für Sie und Ihre Verwaltung bringt,

▪ und beantworten live Ihre individuellen Fragen rund um das 

Ausbildungsprogramm.

 

 kostenfrei anmelden unter:

https://t1p.de/infowebinar-01-10-25

Exklusiver Bonus:

Alle Teilnehmenden des Infowebinars erhalten ein hilfreiches 

Extra, das Sie schon vor Ausbildungsbeginn einen 

entscheidenden Schritt weiterbringt.

https://t1p.de/infowebinar-01-10-25
https://t1p.de/infowebinar-01-10-25
https://t1p.de/infowebinar-01-10-25
https://t1p.de/infowebinar-01-10-25
https://t1p.de/infowebinar-01-10-25
https://t1p.de/infowebinar-01-10-25
https://t1p.de/infowebinar-01-10-25
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Verwaltungen stehen unter hohem Druck, immer mehr Prozesse zu dokumentieren, zu 
optimieren und digital verfügbar zu machen. 

Ob OZG, E-Akte oder interne Effizienzsteigerung – die Zahl der zu bearbeitenden 
Prozesse wächst stetig. 

Gleichzeitig sind die Erwartungen an Geschwindigkeit und Qualität der Ergebnisse hoch.
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In der Praxis wird oft bei null angefangen: Mitarbeitende modellieren Prozesse komplett 
neu, ohne von bereits erprobten Vorlagen zu profitieren. 

Das kostet viel Zeit, bremst die Effizienz und verhindert, dass innovative Ideen aus 
anderen Verwaltungen einfließen. 

Die Folge: Viele Verwaltungen schaffen es schlicht nicht, die gewünschte Menge an 
Prozessen rechtzeitig zu optimieren.



18

Wie können Verwaltungen ihre Prozessarbeit beschleunigen, von Erfahrungen anderer 

profitieren und gleichzeitig die Qualität ihrer Ergebnisse steigern?
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Nutzen Sie vorhandene Prozessbibliotheken

Mit sofort einsetzbaren Vorlagen aus anderen Verwaltungen lassen sich Prozesse 

doppelt so schnell erstellen, Ressourcen sparen und frische Impulse für die eigene 

Organisation gewinnen.
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Nutzen Sie vorhandene Prozessbibliotheken – PICTURE verfügt über 2000+ 

Prozessmodelle, die KGSt über 500+ (Stand September 2025)

Prinzipien

▪ Freiwillig

▪ Anonymisierbar

▪ Offenheit innerhalb der Segmente

▪ 80% jetzt nutzt mehr als 100% in 5 

Jahren

▪ Beispiele & Vorlagen / NICHT: Fertiger 

100%-Sollprozess

Nutzeffekte

▪ Mindestens 50% Zeitersparnis bei der 

Modellierung – egal, wie passgenau 

ein Prozess ist

▪ Als Prozessmanager/in 

▪ kann man sich vorbereiten

▪ „bringt man schon was mit“
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Nutzen Sie Prozessbibliotheken – und verdoppeln Sie Ihre Schlagkraft im 

Prozessmanagement

▪ Zeitersparnis pur: Prozesse müssen nicht von Grund auf neu erstellt werden.

▪ Schnellere Ergebnisse: Mit Vorlagen werden Prozesse doppelt so schnell 

fertiggestellt.

▪ Mehr Effizienz: Ressourcen werden geschont, der Aufwand sinkt deutlich.

▪ Neue Ideen: Sie profitieren von den besten Beispielen anderer Verwaltungen.

▪ Höhere Qualität: Erprobte Strukturen und Best Practices fließen direkt ein.



▪ Prozessregister

▪ Wie Sie sich eine strategische Basis für Prozessmanagement effizient aufbauen und dabei vorhandene Prozesskataloge (OZG, KGSt, 

LEIKA, …) nutzen können.

▪ Prozessmodellierung

▪ 3 effektive Wege zu wirklich guten Prozessmodellen, ohne die Nutzerakzeptanz zu verlieren.

▪ Portalmodul

▪ So verbreiten Sie stets aktuelles Prozesswissen im Haus und holen sich konstruktives Feedback Ihrer Mitarbeitenden ein.

▪ Auswertung und Analyse

▪ Wie Sie Ihr Prozesswissen nutzen, um signifikante Potenziale für Verbesserungen Ihrer Abläufe zu finden.

▪ Prozessnetzwerk

▪ Wie Sie durch mehr als 2.000 vorhandene Prozessmodelle enorme Zeitvorteile gewinnen und von den Ergebnissen anderer Behörden 

langfristig profitieren können.

▪ Und vieles mehr!

Jetzt Platz sichern!

https://t1p.de/webinar-

ppp-07-11-25

https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
https://t1p.de/webinar-ppp-07-11-25
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Viele Verwaltungen stehen vor denselben Herausforderungen: knappe Haushalte, 

Fachkräftemangel und gleichzeitig steigende Anforderungen durch OZG, E-Akte und 

Digitalisierungsprojekte.

Viele Verwaltungen haben erkannt, dass der Aufbau von Prozessmanagement ein 

wichtiger Baustein ist, um den Herausforderungen zu begegnen.
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Insbesondere kleinere Verwaltungen haben oft weder die Ressourcen noch die 

personelle Ausstattung, um diese Aufgaben im Alleingang effizient zu stemmen – 

geschweige denn, ein systematisches Prozessmanagement aufzubauen.
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Wie können Verwaltungen trotz knapper Ressourcen Prozessmanagement erfolgreich 

aufbauen, ohne Qualität und Geschwindigkeit zu verlieren?
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Kooperieren Sie in verwaltungsübergreifenden Netzwerken

Durch gemeinsame Schulungen, gemeinsame Softwarebeschaffungen, abgestimmte 

Standards und den Austausch in Arbeitsgruppen entstehen starke Synergien. So lassen 

sich Kosten teilen, Know-how bündeln und Ergebnisse schneller realisieren – zum Vorteil 

aller beteiligten Verwaltungen.



Beispiel NRW:  in NRW laufen aktuell 5 Verbundprojekte, in denen kooperativ Prozesse 

dokumentiert und verbessert werden.



Planen und Priorisieren

Prozesslandkarte Prozessregister
Prozess-

dokumentation

Prozess-

optimierung

Erstellung von 

Digitalisierungs-

konzepten

Umsetzung von 

Digitalisierungs-

konzepten

Wissensmanagement und KVP Digitalisierung / Ums. EGovG

Die Einführung von Prozessmanagement folgt einem bewährten Phasenmodell – In 

jeder Phase kann Kooperation enorme Synergien schaffen
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Prozessbibliothek@....

Prozess-

register 

 Kommune A

Prozess-

register 

Kommune B

Prozess-

register 

Kommune C

Prozess-

register

Kommune X

• Pflichtattribute für Oberziele

• Registerstruktur

• Benennungsstandards

Gemeinsame Konventionen
Gemeinsamer Projektbereich

(Prozesswerkstatt)
Gemeinsame Prozessbibliothek

• Gemeinsame Arbeit 

an Teilprojekten

• Bilateraler Austausch nach Bedarf

• Nachnutzung von Prozesswissen

• Vermeidung von Doppelarbeiten

• Kosten- und Aufwandeinsparung

Jede Kommune sollte die Prozessregister 

zusätzlich individuell ausgestalten und nutzen können

Das gemeinsame Vorgehen erfordert zentrale Festlegungen

Prozessregister in weiteren teilnehmenden Kommunen

Jede Verwaltung kann eigenständig Prozessmanagement betreiben, profitiert durch die 

Zusammenarbeit von umfangreichen Synergieeffekten.
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Eine Prozessbibliothekkann zur Priorisierung von Prozessen für Detailuntersuchungen 

verwendet werden, die dann arbeitsteilig bearbeitet werden

Optimierung/

Digitalisierung

Kommune A 

Prozesse # 1- 5

Optimierung/

Digitalisierung

Kommune B 

Prozesse # 6-10

Optimierung/

Digitalisierung

Kommune C

Prozesse # 11 - 15

Prozessfilter / Digitalisierungs-

Score

Prozessbibliothek

Gemeinsame Prozessauswahl

(z.B. ca. 15 Prozesse) 

Prozessbibliothek – 15 Neue Prozesse – Nutzung der Optimierungen für alle teilnehmenden 

Kommunen

z.B. Esslingen z.B. Breisach z.B. Wangen z.B. Ostalbkreis
z.B. Kreis 

Tübingen
… …



Initialer 

Workshop

Festlegung 

von 

Prozessen

2-3 pro 

Organisation

(ggf. 

bewusste 

Doppelung)

Vorstellung der Prozesse 

durch die Verwaltungen

Gegenseitiges Feedback

Entwicklung eines Best 

Practice

Übernahme in eigene 

Plattform

Ggf. Einbindung von 

Fachkollegen

Wechselnde Lokationen

Skalierbar durch parallele 

Slots

Festlegung weiterer Prozesse

2 täg. Prozesswerkstatt

Ein jährlicher Arbeitsplan schafft Orientierung und sichert den Projekterfolg

34

QS durch 

PICTURE

1 PT pro 

Orga

„Hausaufgaben“*

25-40 Prozesse

* Unterstützung bei den „Hausaufgaben“ und weiteren internen Prozessuntersuchungen leisten wir gern individuell nach Absprache

Q2 Q3Q1

QS durch 

PICTURE

1 PT pro 

Orga

„Hausaufgaben“*

25-40 Prozesse

2 täg. Prozesswerkstatt

…
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Kooperieren Sie verwaltungsübergreifend in Netzwerken – und machen Sie aus knappen 

Ressourcen eine starke Gemeinschaft.

▪ Kostenvorteile: Gemeinsame Beschaffung von Software und Dienstleistungen spart 

Steuergeld.

▪ Wissen bündeln: Austausch in Arbeitsgruppen und Netzwerken steigert die Qualität 

und reduziert Doppelarbeit.

▪ Gemeinsame Standards: Einheitliche Vorgehensweisen erleichtern Zusammenarbeit 

und Anschlussfähigkeit.

▪ Mehr Schlagkraft: Auch kleine Verwaltungen erzielen große Wirkung im Verbund.

▪ Effizienzgewinne: Weniger Parallelaufwand, mehr Tempo bei der Umsetzung von 

Projekten.
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Verwaltungen müssen in immer kürzerer Zeit eine wachsende Zahl von Prozessen 

erfassen, modellieren und optimieren. 

Digitalisierungsvorgaben wie OZG und E-Akte erhöhen zusätzlich den Druck. 

Gleichzeitig stehen nur begrenzte Budgets und knappe personelle Ressourcen zur 

Verfügung.
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Selbst erfahrene Prozessmanagement-Teams stoßen dadurch an ihre Grenzen:

▪ Das Erstellen von Prozessmodellen ist aufwendig.

▪ Prozesssteckbriefe und Dokumentationen kosten viel Zeit.

▪ Die Vorbereitung von Gesprächen bindet Ressourcen.

▪ Analysen und Verbesserungsvorschläge erfordern zusätzliche Expertise.

Die Folge: Projekte dauern zu lange, Effizienzpotenziale werden nicht ausgeschöpft und 

der Modernisierungsschub verlangsamt sich.



39

Wie können Verwaltungen trotz knapper Ressourcen ihre Prozessarbeit skalieren, 

Effizienz steigern und ihre Teams gezielt entlasten?
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Hebeln Sie Ihre knappen Ressourcen mit KI-Assistenten im Prozessmanagement

KI unterstützt systematisch bei Arbeitsschritten wie Modellierung, Analyse und 

Dokumentation. 

So wird das Prozessmanagement-Team leistungsfähiger, Routinetätigkeiten werden 

beschleunigt und Freiräume für die wirklich wichtigen Aufgaben geschaffen.



Unser Fokus auf KI für heute: Passgenaue praktische Helfer 

für typische Aufgaben rund um die Prozessdokumentation



KI-Helfer #1: 

Erstes Prozessmodell 

als Diskussionsgrundlage



LIVE-Beispiel



KI-Helfer #2: 

Vom Modell zum Steckbrief

















KI-Helfer #3: 

Vom Modell zur Handreichung





Wie kommt das Prozesswissen zum Akteur (sodass es 

auch „benutzbar “ ist)?



„Vollständig“ und „allumfassend“ ist nicht immer hilfreich…

61



In der Praxis oft gesehen: Rollenspezifische Handreichung („One Pager “)

62











KI-Helfer #4: 

Vorschläge zur Prozessverbesserung
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Hebeln Sie Ihre knappen Ressourcen mit KI-Assistenten – und machen Sie Ihr 

Prozessmanagement-Team noch wirkungsvoller

▪ Schneller modellieren: KI erstellt erste Prozessmodelle automatisch.

▪ Besser vorbereiten: Gesprächsvorlagen und Steckbriefe entstehen effizient und 

strukturiert.

▪ Schlauer analysieren: Verbesserungsvorschläge und Potenziale werden automatisch 

aufgezeigt.

▪ Kapazitäten hebeln: Teams können deutlich mehr Prozesse bearbeiten, als ohne KI-

Unterstützung.

▪ Mehr Wirkung: Ressourcen werden auf die entscheidenden Aufgaben konzentriert.



Phase 1: Mit 20 Behörden läuft bereits

Phase 2: Merken Sie sich gern vor – Start Anfang 2026

www.picture-gmbh.de/prozessplattform/ki

http://www.picture-gmbh.de/prozessplattform/ki
http://www.picture-gmbh.de/prozessplattform/ki
http://www.picture-gmbh.de/prozessplattform/ki
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Vor allem mittlere und größere Verwaltungen stehen unter dem Druck, 

Prozessmanagement flächendeckend und nachhaltig einzuführen.

Digitalisierungsvorhaben, Modernisierungsprogramme und steigende Erwartungen an 

Transparenz und Effizienz machen ein systematisches Vorgehen unverzichtbar.
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Oft fehlt jedoch ein klares Fundament für die Einführung:

▪ Ressourcen, Zeiten und Budgets sind nicht realistisch geplant.

▪ Rollen- und Rechtekonzepte bleiben unklar.

▪ Kommunikationsstrategien und Akzeptanzmaßnahmen sind nicht ausreichend 
durchdacht.

▪ Der Softwarebedarf wird zu spät berücksichtigt.

Die Folge: Projekte starten zwar, geraten aber ins Stocken, verlieren an Akzeptanz oder 
scheitern, weil es keine belastbare Grundlage für verbindliche Entscheidungen gibt.
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Wie können Verwaltungen die Einführung von Prozessmanagement so vorbereiten, dass 

Ressourcen, Kosten, Rollen und Kommunikationsstrategien von Anfang an klar definiert 

sind und Entscheider tragfähige Entscheidungen treffen können?
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Führen Sie eine Prozessmanagement-Potenzialanalyse durch.

Diese schafft ein systematisches Konzept für eine mehrjährige, flächendeckende und 

erfolgreiche Einführung. 

Alle relevanten Faktoren – Ressourcen, Zeiten, Stellenanteile, Kommunikations- und 

Rollenkonzepte, Softwarebedarf, Kosten und Budgets – werden geplant, in Szenarien 

berechnet und so aufbereitet, dass keine Fragen offen bleiben und Entscheider 

verbindlich handeln können.



Wir bekommen nun häufiger die Aussage „Man hätte mit Bordmitteln angefangen“ …

„Leider haben wir keine Stellen aus der 
Politik bekommen! Nun wurschteln wir 
mit etwa 0,2 Stellen weiter.“

„Das Thema habe ich hochmotiviert 

hausintern angesprochen. Wir sind aber 

noch kein Stück weitergekommen! Es fehlte 

irgendwie der Drive.“

Beim OZG glaubte ich, 
wir „sind kurz davor “ 
Nun warten wir erst 
einmal (auf die EVA-
Leistungen.“

„Unser Kämmerer meinte, jetzt ist kein 
Geld mehr da für freiwillige Extras.“

„Einen „Start“ haben wir gemacht, sind dann aber 

aufgrund anderer Notwendigkeiten steckengeblieben.“



Wo wollen wir hin?

STRATEGISCHE ZIELE IM 

PROZESSMANAGEMENT! 

Wie gehen wir vor?

AUSBAUSTUFEN!

Wer ist „wir “?

ROLLENKONZEPT MIT 

STELLENANTEILEN!

Welche Hilfsmittel können wir nutzen?

PROFESSIONELLES WERKZEUG!

ABGESTIMMTE, KLARE 

KOMMUNIKATION!

Wo stehen wir?

AUSWERTUNG!



Die Prozessmanagement-Potenzialanalyse

Wozu ist das gut?

▪ Sie stellen mit unserer Hilfe fest, 

▪ wo Sie stehen

▪ in welchen Themen- und 

Handlungsfeldern

▪ welche Potenziale bestehen

▪ und wie Sie dort hinkommen

Was besprechen wir?

▪ Strategie & Ziele

▪ Verwaltungskultur

▪ Erfahrungen mit 

Prozessoptimierung

▪ Organisation & Personalwesen

▪ IT-Infrastruktur

▪ Methoden, Werkzeuge, Standards

▪ Dokumentation & Wissen
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Klarheit über

Themen und Ziele

Ressourcenbedarf zur Zielerreichung

Benötigte 

Personal-

kapazität

Benötigte 

Fähigkeiten

Benötigtes 

Budget

Zeit- und 

Projektplanung

Kommunikations-

konzept
Rollenkonzept

Schulungs- und 

Ausbildungs-

konzept

Ihr Nutzen aus der Potenzialanalyse: ein belastbares, nachhaltiges Konzept, welches 

Klarheit schafft und im Aufbau beschlussfähig ist

Benötigte 

Werkzeuge

Alternative Szenarien mit Maßnahmenplanung

Benötigte 

Akzeptanz

Softwarebedarf

Dauer:

6-10 Wochen

Ihre Investition:

Festpreis 6.900 € netto

1 Arbeitstag pro Person auf Ihrer Seite



Der Gesamtüberblick über den Ressourcenbedarf zur Zielerreichung im 

Planungszeitraum schafft eine fundierte Entscheidungsgrundlage für Stop or Go
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Führen Sie eine Prozessmanagement-Potenzialanalyse durch – und schaffen Sie die 

Grundlage für eine erfolgreiche Einführung in Ihrer gesamten Verwaltung

▪ Klare Planung: Ressourcen, Zeiten und Budgets sind realistisch kalkuliert.

▪ Transparenz für Entscheider: Alle Szenarien werden nachvollziehbar und 

faktenbasiert aufbereitet.

▪ Sicherheit: Rollen- und Rechtekonzepte sowie Kommunikationsstrategien sind von 

Anfang an klar definiert.

▪ Ganzheitlichkeit: Vom Softwarebedarf bis zu Stellenanteilen wird nichts dem Zufall 

überlassen.

▪ Verbindlichkeit: Entscheider können fundierte, tragfähige 

Umsetzungsentscheidungen treffen.

▪ Langfristiger Erfolg: Die Analyse bildet das Fundament für ein dauerhaft 

erfolgreiches, flächendeckendes Einführungskonzept.
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Bilden Sie Prozessmanager aus

Bilden Sie Prozessmanager aus

1

1

Nutzen Sie Prozessbibliotheken

Nutzen Sie Prozessbibliotheken

2

2

Kooperieren Sie verwaltungsübergreifend

Kooperieren Sie verwaltungsübergreifend

3

3

Hebeln Sie Ihre knappen Ressourcen mit KI

Hebeln Sie Ihre knappen Ressourcen mit KI

4

4

Schaffen Sie ein tragfähiges Konzept und holen sich grünes Licht dafür

Schaffen Sie ein tragfähiges Konzept und holen sich grünes Licht dafür

5

5

Ein pragmatischer Einstieg sichert den dauerhaften Erfolg von Prozessmanagement



KURZUMFRAGE

Welche Einstiegsmöglichkeiten 

erscheinen Ihnen für sich aktuell 

am sinnvollsten? 
(Mehrfachnennung möglich)



So gelingt der Start

5 Einstiegsmöglichkeiten für erfolgreiches 

Prozessmanagement
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